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Planes habe man keine Verpflichtung übernom⸗ sein Geloiun für den Bau wegen der neuen Er 
men, daß mit dem Bau von beſtimmten Schiffen fahrungen, die in dieſem Jahr gemacht werden 
in beſtimmten Jahren vorgegangen werden müſſe. Wir haben ſtets ein gemäßigtes Tempo für die 
Der Reichskanzler hat ſich geſtern auf den Boden Schiffsbauten empfohlen, wir haben uns niemals 
der Denkſchrift von 1889—90 geſtellt; dieſe durch Einflüſterungen von außen, ſondern ſtets 
Denkſchrift aber geht ſchon weit über den Rah⸗ nur von dem Wohle des Staa es leiten laſſen. 
men des Flottengründungsplanes hinaus und Der Herr Reichskanzler hat nun auf Kompen 
d. Bötticher. Staatsſekretär im Reichs Marine⸗ wird noch ſehr erhebliche Geldmittel er- ſationen für die Bewilligung dteſer beiden Schiffe 
amt Hollmann, v. Bötticher u. A. fordern. Die Erfahrungen belehren uns hingewieſen; es iſt aber außerordentlich ſchwierig, 
Tages Ordnung: Fortſetzung der Berathung aber ſchon, daß die verbündeten Regierungen angemeſſeue Kompenſationen zu finden, doch wer⸗ 
des Etats der Marineverwaltung. nichts weiter erklären konnten, als daß ſie den wir dieſen Gedanken des Herrn Neichs⸗ 
Die Diskuſſion beginnt über die 88 15—19ſe inſtweilen auf dem Boden der Denkſchrift kanzlers prüfen müſſen. Von dieſen Erwägungen 
des Extraordinariums, worin für den Neubau der von 1889—90 ſtänden und aus dieſer Erklärung ausgehend, werte ich mit einem großen Theile 
uzerfahrzeuge 8 und U je 1 Million, T 1 
lion, Kreuzer F / Million und Avifo 11 zuleiten. Die € 8 
1 Million gefordert wird, deren Streichung die in einem Kriege in Zukunft ſpielen werden, iſt Abg. Haußmann (“Volksp.) erkärt ſich 
Budgetkommiſſion beantragt. noch eine offene und die Fachmänner find der gegen die Kommiſſionsberathung, weil er den 
Abg. Frhr. v. Manteuffel Ami.) bat Anſicht, daß die Maſſenbewilligungen für die Kompenſationsobjekten, welche der Reichskanzler 
dagegen die Bewilligung der erſten Raten zum Marine nicht gut angewendet find. Für die angedeutet habe, nicht zuſtimmen könne. 
Bau der Panzerfahrzeuge 8 und U mit je 1 Mil- Küſtenvertheidigung werden wir Alles bewilligen, Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 
lion beantragt. was erforderlich iſt, eine Marine erſten Rauges Bei der Abſtimmung über den Autrag von 

Abg. v. Manteuffel (onf.) beantragt zu ſchaffen, dazu find wir nicht reich geung. Mauteuffel ſtellt ſich die Beſchlußunfäyigkeit des 
die Zurückverweiſung der beiden durch feinen Staatsſekretär Hollmann erklärt, daß es Hauſes heraus, indem 121 Mitglieder für und 
Antrag berührten Titel an die Budgetkommiſſion. durchaus nicht in der Abſicht liege, eine Flotte 77 gegen die Ueberweiſung des Antrages an die 

Abg. v. Keudell (Rep): Der Bau der erſten Ranges zu ſchaffen, es ſei dies eigentlich Budgelkemmiſſion ſtimmen. 
8 hatte bei uns geruht vom Jahre nur ein Schlagwort. ee Hierauf vertagt ſich das Haus. 

880—89, namentlich um die Entwicklung des Abg. Singer (Sozd.): Bei der Unllar⸗ Nächſte Sitzung: Montag 2 Uhr. 
Torpedoweſens zu fördern. Die jetzt geforderten heit, die über die ganze Flottenfrage herrſche, Tagesordnung: Fortſetzung der her 
— erfregatten find nichts weiter, als die in der könne er es nicht übernehmen, den bereits vor⸗ tigen Beratb ung. 

chriſt von 1887 bereits geforderten Kanonen⸗ handenen Wirrwarr durch feine Zuſtimmung zu Schluß 4½ Uhr. 

Boote. Die Kommiſſion hat die geforderten fünf den Forderungen der Regierungen zu vermehren. 
Behrzeuge geftrichen; der Grund, weshalb die Die Erklärungen des Reichskanzlers hatten wohl C. H. Berlin, 7. Mir 1891 

mmiffion ſich diesmal fo abletznend gegen die nur den Zweck, das Haus etwas williger zu o 

ng der Regierung verhalten hat, kann nur machen für die Forderungen, ihm (Redner) Preußiſcher Landtag. 

darin liegen, daß die Kommiſſton nicht angenom- hätten dieſe Erklärungen des Reichskanzlers nicht Abgeordueten⸗Haus. 5 
men hat, die geforderten Schiffe ſtänden mit der die Ueberzeuzung geben können, daß man nach 51. Sitzung vom 7. Mürz. 
Landesvertzeidigung im unmittelbaren Zufammen einigen Jahren nicht doch dazu kommen werde, Präſident v. Köller eröffnet die Sit 
bange. Der der ganzen Berathung fei aber ein den Boden der Deniſchriſt von 1889-90 zu n 11 Ur. let die Situng 
Gedanke nach gar nicht berührt warden, und das verlaſſen. Wenn der Reichskanzler es für mög.“ Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, General 
8 die Enkutualität einer feindlichen Landung. lich halte, 2 Millionen als Aequivalent aus dem Steuerdirektor B bar 75 Herr 5 a: Kon 5 

s hat ſich merkwürdiger Weiſe die Meinung Marineetat zu ftreichen, fo gebe er damit zu, miſſare urghart, furth und Kom⸗ 
verbreitet, als ob die Beſchaffenbeit unſerer daß 2 Millionen Mark zu vil in den Etat ein⸗ Der geen Einen 5 zweiter dei 
Küſten an der Nord- und Oſiſee uns vor geſlellt ſeien. Er mit feinen politiſchen Freun⸗ ledi 2 eee 79 n And ung 
einem feinficen Landungsverſuche zu ſchützen den halte die gegenwärtige Flotte zur Küſten⸗ e Geſetzentwurf betr. die Aenderung des 
geeignet fei. Die Erfahrungen des Jahres 1870 |vertyeibigung für vollkommen ausreichend und 05 verfahrens wird in dritter Berathung un ⸗ 

weiſen für dieſe Annahme nichts, weil können daher für eine Bewilligung der beiden der 185 gt en 
feine Landımgsverfuche gemacht dun.“ Torpedo. Schiffe nicht ftimmen, Eine Ueberweifung der Gewerbeſteneneſegen. weite Berathung des 
beote würden in einem ſolchen Falle feinen aus. Sache an die Kommifſton ſei völlig überflüffig,| Lew Die g J und 2, wel 6 = 
reichenden Schuß bieten, das einzige Schutzmittel fertig gemacht werde die Sache doch und Abg. Beit ie 88 Br „ welche den Gegenſiand ber 
in eine Schlachtflotte. Ich meine nun, man Windthorſt werde für die Bewilligung ſchließlich, Beſteuerung regeln, werden ohne Diskuſſion ans 

ollte de was zu ſchaffen iſt, fo lange es wenn auch „mit ſchwerem und blutendem Her⸗ Nee ne über die Befrei N 
Zeit iſt. en wir die Garantie, daß ein Krieg zen“ ſtimmen. Im Namen feiner Freunde er⸗ . Zu $ 3, welcher die Befreiungen von der 
warten wird, bis wir mit dem Nord⸗Oſtſeekaual kläre er, daß fie gegen die lleberweiſung der Geſwerbeſteuer ſeſtſetzt, liegen zwei Anträge vor. 
Kein find? Kein Meusch vermag die Bürg- Sache an die Kommilfton und auch gegen die . Abs Gral Syenplig (was) daun 

aft zu übernehmen, daß ein Krieg in den Bewilligung ſtimmen werden. die von der Kommiſſion abgelethute Befreiung 
nöchiten fünf Jahren nicht ausbricht und deshalb Abg. Klchter: Er fei gegen die Kom- der ausſchließlich auf Gegenfertigfeit beruhenden 
dürfen wir nicht zögern, dafür zu forgen, daß miſſton. In diefer Angelegenheit ſei gerade die Verſicheruugzanſialten nach dem Vorſchlage der 
wir gerüſtet ſind für alle Fälle und deshalb nößte Oeffentlichkeit am Platze und die Sache Regierungsvorlage wieder herzuſtellen. 
darf der Bau der Schi 8 hinansgeſchoben ſei am ſich ſchon fo klar, daß er nicht begreife, Abg. Tram m (uatl.) beautragt außer den 
werden. Meine polit Ger. d bei welche Klarheit durch bie Kommiſſionsverhand⸗ von der Vorlage und der Kommiſſion voraefchla« 
jeder Gele i für die Iuterefien der Marine lungen hier noch herbeigeführt werden ſollte. geuen Kaualiſations⸗ und Waſſerwerken der Ge⸗ 
eingetreten, ebenſo hat auch der frühere Reichs⸗ Die geſtrigen Erklärungen des Reichskanzlers meinden auch die „Gas und andern Lichtauſtal⸗ 
kanzler die Marine nach Er 8 thatſäch. ſeien auch nicht geeignet, erneuten Kommiſſtons⸗ ten“ von der Gewerbeſteuer i deal de 
lich unterftügt. Unſere Marine haf ſich überall verhandlungen als Baſis zu dienen. Der Herr. Abg. Dr. Enneccerus (uatl.) unterſtützt 
die größte Achtung erworben. Deutſchland wollte Reichskanzler hat als Aequivalent Abſtriche an den Autrag des Grafen Igenplig. Die Ver⸗ 
nicht eine Seemacht erſten Ranges kin aber es den Raten für die größeren Panzerſchiſſe vor⸗ ſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigleit ver⸗ 
Deshalb Auen 2 * e geſchlagen; dies iſt aber keine Erperwit keine folgen nicht den Zweck des Gewinnes. Wem 
dee die Ben ten der J wirthſchaftliche Maßregel, ſondern nur Vorgänge et er ER ie . —.— 

. v. Bennigſen (ntl.): von Das ; a ‚Te ies falſch. ieſe Vereine würden 

mee he bie Ueberweifung | 11 ee all and, Art. Das Kompenſationsanerbieien 
ar mmiſſion beantragt und ich glaube, daß Berathung. In der Diskuſſion ſei auch nicht 
dieſer Vorſchlag den Vorzug vor dem Vorſchlage des ein Bose Moment vorgebracht worden, welches 
— Windthorſt verdient, der eine n eine Aenderung des Beſchluſſes der Kommiſſion 
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung des Etats herbeizuführen geeignet ſein würde, es ſei denn, du. f 5 
empfohlen halte. Wenn der Abg. Windthorft uns daß die Panzerſchiffe jetzt Kanonenboote genannt nicht zu wünſchen wäre, man ſollte dieſe Ge⸗ 
eſtern Vorſicht in den Bewilligungen für die werden. Aber es bla doch dabei, daß die ſellſchaften vielmehr nach Möglichkeit fördern. 

arine empfohlen hat, ſo iſt darauf zu verweiſen Kanonenboote je 4 Millionen kosten, ohne Arma- . Abg. Dr. Bache m⸗ Krefeld (Zir.) wider⸗ 
daß die Kommiſſion Ders [HR eine Erſparniß tur. Was hier bewilligt werden folle, wie die ſpricht dieſem Antrage. Die Verſicherungsgeſell. 
von rund 11 Millionen in Antrag gebracht hat. Kommiſſton es vorſchlage, das umfaſſe die For⸗ ſchaften auf Gegenseitigkeit ſeien größtentheils 
Die geforterten Fahrzeuge bilden einen wefent- derungen, welche Har v. Caprivi in der Denk⸗ thatſächlich Gewerbebetriebe, ſie haben ein beſol⸗ 
lichen Beſtandtheil des von der Regierung in ſchrift von 1887 aufgeſtellt habe und wenn der⸗ detes Direktorium und werben durch Agenten 
den Jahren 1887 und 1889 aufgeſtellten Planes. ſelbe dieſe Schiffe geſtern ſeine Kinder genannt Kunden an und zahlen denſelben Proviſionen, wie 
Der damals entſtaudene Streit drehte ſich viel habe, ſo habe er 4 Jahre 1887 wohl nicht andere Geſellſchaften. 
weniger um dieſe Schiffe als um die großen daran gedacht, daß feine 8 


Panzerſchiffe. Es wird nicht beſtritten werden iterkei d⸗ 
können, daß dteſer Plan im Großen und Ganzen eee 


C. H. Berlin, 7. März. 
Deutſcher Reichstag. 
83. Sitzung vom 7. März. 
8 v. Levetzow eröffuet die Sitzung 


um hr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, 


age, welche Rolle die Marinen (Verwunderung.) 


erſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit 


Unterſchied. Es gebe allerdings anch Geſellſchaften 
= be een wre 2 Kapital 
utgeheißen worden iſt, vorbehaltlich der Prüfung daß derſelbe bi ig geſtellt beſitzen, noch Gewinn erzielen, z. B. die Hagel⸗ 
2 einzelnen Forderungen. Welches Moment iſt —.— 2 55 Es if ic die mel Gear und Biehverſicherungegeſellſchoſten auf Geſen⸗ 
nun für die gänzliche Ablehnung der Forderung deshalb vorhanden, daß dieſe Schiffe nicht zur ſeitigkeit. Hier ſeien aber die einzelnen Ver⸗ 
rechten Zeit fertig werden würden. Schutzlos ſicherten vollſtändig bekaunt und deshalb recht⸗ 
ſeien wir auch gegenwärtig nicht, denn wir Bude fich volkawirtbſchaftlich deren Begünſtigung 
hätten noch 14 Fug el ! 
; Fug und Recht ſagen, daß die nichtbezahlten 
eee eee rn e ie Prämien einen Gewiun darſtellen (Lachen links), 
Befürchtung nahe, daß nach Fertigstellung der⸗ ebenfo etwa, wie bei anderen Geſellſchaften die 
ſelben die Entlaſſung einer großen Zahl von Ar⸗ Aktionäre den Gewinn in Form von Dividenden 
beitern erforderlich wird, während der allmälige erhalten. 
Bau derſelben eine gewiſſe Stetigkeit der Be⸗ x 
ſchäftigung von Arbeitern auf den Schiffswerften trag v. Iheuplitz. 
verbürgt. Herr Staatsſekretär Hollmann hat. Abg. 
heute einen Strauß von Redewendungen vorge- Gründe, welche f 
leſen, die er in der Kommiſſion gebraucht habe. trages v. Itzenplitz angeführt werden, beruhen 
Allein die hauptſächlichſten Erklärungen deſſelben auf einer Verkennung der Grundlagen des ganzen 
fehlen darin. Er hat nämlich in der Kommiſ⸗ Gewerbeſteuergeſetzes. Das Geſetz beabſichtigt 
ſion u. A. geſagt: „To lange es noch Deutſche nicht den Gewinn, ſondern den Betrieb zu be⸗ 
iebt, die fo bereiten find, zu glauben, man ſteuern und es iſt feiner Natur nach eine Be⸗ 
önne mit einer Flotte zweiten Ranges auskom⸗ triebsſteuer und dies bezieht ſich auch auf ſolche 
men, und man habe nicht die Mittel zur Be⸗ Geſchäfte, welche nicht in erſter Linie auf Ge⸗ 
ſchaffung einer Flotte erſten Ranges, wo bleibt winn gerichtet find. In Deulſchland exiſtiren 
da die Exiſtenzberechtigung unſerer Marine ?“ auch viele gusländiſche Geſellſchaften auf Gegen⸗ 
Es iſt merkwürdig, in welche Periode von Mip- ſeitigkeit, die mit vielen Millionen arbeiten und 
fa el wir ſeit einem Jahre eingetreten 9 B., wie die Equitable ſich in Berlin große 
find, Erſt kamen die bekannten Erklärungen des Paläſte bauen. Derartige Geſellſchaften können 
früheren Kriegsminiſters von Verdy über die nicht freigelaſſen werden, es muß das in dieſen 
Ausdehnung der Armee und wir können uns der Geſellſchaften thätige Anlage- und Betriebs⸗ 
Ueberzeugung nicht verſchließen, daß auf dem Gebiete kapital zur Steuer herangezogen werden, weil 
des Heeres und der Marine völlig uferloſe Pläne dieſelben genau fo organiſirt find, wie die Aktien⸗ 
vorhanden ſind. Es fragt ſich, ob der Reichstag geſellſchaften. 
die Kraft beſitzt, hier eine gewiſſe Grenze zu zie Abg. v. Itzenplitz kann nicht anerkennen, 
hen, nicht gegen die Marine ſelbſt, ſondern ge⸗ daß den auf Gegenſeitigkeit beruhenden Ver⸗ 
gen das raſtloſe Vorwärtsſchreiten. Es iſt ein ſicherungsgeſellſchaſten ein Gewinn nachzuweisen 
politiſcher Fehler, hier gegen die Anträge der ſei. Der Reſerveſonds diene lediglich dazu, um 
Kommiſſion zu ſtimmen; er wolle dieſen politi⸗ in guten Jahren ein Kapital anzuſammeln, 
ſchen Fehler nicht begehen, deshalb ſei er gegen welches in ungünſtigen Jahren zu Gunſten der 
die Ueberweiſung der Titel an die Kommiſſion. Verſicherten verwendet werden kann. Aus den 
(Beifall links.) 
Abg. Dr. Windthorſt (Zeutr.): Der ſpfehle er die Annahme feines Antrages. 


Schierung bis auf die beiden in Rede ſtehenden kuſſion hat ergeben, daß es ſich hier nicht um ein 
chiffe fallen gelaſſen und die Forderung der legislatoriſches Prinzip, ſondern um eine quästio 


dieſer Schiffe widerlegt und ferner hat 

deen Nin DR PN FE 
weitern Plänen in ganz beſtimmter Weiſe beſei⸗ 
tige durch die Erklärung, daß die verbündeten 


Regierungen unverrück 
Denkſchri t auf dem Boden der 


aus nicht im W 
der verbündeten Re 


(Freiſ. N i 
Rede des Staatsſekretärs en der 
w 


orden ſei, man 


z die geſtrigen Erklärungen 
des Herrn Reichskanzlers und auch dieſe — — 
* N der 
- einzutreten, r gebe 
Herrn v. Bennigſen. zu, daß die Sanieriabrzenge 
der integrirende Theil der Küſtenvertheidigung 


legen, es hat aber auch die Denkſchrift von 1887, unterliegen. Das muß in jedem Falle gepräft 
eden⸗ 

es nicht richtig, dieſe Geſellſchaften 
pfohlen haben, ſollte nur dazu dienen, eine er⸗ 282 ſteuerfrei zu er — ſie Mi = 
neute fachliche Prüfung der ebe herbei⸗ Steuer heranzuziehen. möchte deshalb em⸗ 
aujahr iſtſ pfehlen, weder den Kommiſſionsvorſchlag, noch 


ſeien, aber mit der Genehmigung des damaligen 


itung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


iſt eine m für die Zukunft nicht her⸗ meiner Freunde für die Kommiſſion ſtimmen. ſtattet iſt, für den Fall, daß von der Nachbar⸗ 


iner A f beſteuert, weil fie dem Kleingewerbe immer eine 
einer Anträge ſei alfo auch keine Grundlage für eine weitere E 


fort. Dieſelben würden durch die Gewerbeſtener 
zurückgedrängt werden, was natienalökonomiſch 


8 ) Volkswirthſchaftlich ſei 
amilie ſich ſo ſtark zwiſchen ihnen und den Aktiengeſellſchaften kein 


Konſequent wäre es, beide 


Man könne bei dieſen Geſellſchaften mit 
richten; ſolche Fragen müſſen durch wirthſchaft⸗ 


x 9 
Abg. Herold (Btr.) befürwortet den An-] Brennereibeſteuerung handelt. 


Dr. Hammacher (natl.): Die habe gerade bei der Branntweinſteuer dem Ber 
für die Vertbeibigung des Au- f 9 utweinſ 


brauntwein zu ſorgen, Hinderniſſe entgegengeſetzt. 
855 Oſten iſt die Landwirthſchaft auf die Bren⸗ 


| »Abg. Brömel (dfr.): Die Brennereien 


1 * 


onntag, 8. März 1891. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und e 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


vie Beſtimmung der Regierungsvorlage auzu⸗ 
nehmen, vielmehr den Schlußſatz des § 5 zu 
ſtreichen, welcher beſtimmt, daß Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit der Gewerbe⸗ 
ſteuer unterworfen fein ſollen. Dann würde die 
Frage in jedem Falle zu entſcheiden ſein. 

Abg. Tramm (matl.) rechtfertigt hierauf 
ſeinen Antrag, „Gas⸗ und andere Lichtanſtalten“ 
von der Steuer frei zu laffen, durch Hin ei; 
auf das öffentliche Intereſſe an ſolchen Anſ taten 

Abg Dr. Dürre (natl.) empfiehlt Steuer⸗ 
freiheit der Kommunalverbände für Anlagen, 
deren Benutzung auch anderen Gemeinden ge⸗ 


Abgeordneteuhauſes ſtatt; weit über 100 Perſouen, 
Mitglieder der Fraktiouen und Gäſte derſelben, 
nahmen daran Theil. Nachdem Herr v. Benda 
das begeiſtert aufgenommene Hoch auf den Kaiſer 
ausgebracht, warf Oberpräſident Or. v. Ben⸗ 
nigſen einen Rückblick auf die Geſchichte der 
uationalliberalen Partei, die, indem fie nach dem 
Jahr 1866 mehr, als irgend eine andere, Ver⸗ 
treter der verſchiedenen Theile Deutſchlands und 
der verſchiedenen Berufs⸗Intereſſen umfaßte, 
wejentlich zur Ausgleichung der damals über⸗ 
kommenen Gegenfäge und dadurch zur Feſtigung 
des neuen Reiches beigetragen; auch unter den 
heutigen Verbältniſſen ſei es die Aufgabe der 
Partei, berechtigte - Jutereſſen auszugleichen, fo 
die der gewerblichen Unternehmer und ihrer Ar⸗ 
beiter, ſo auch die der einander bekämpfenden 
zollpolitiſchen Richtungen. Des Reduers Hoch 
galt der nationalliberalen Partei. Abg. v. Eynern 
feierte den verehrten Führer derſelben, Herrn 
v. Bennigſen, der nochmals das Wort ergriff 
um feinen Dank anszuſprechen. Abg. Dr. Gra 
brachte der befreundeten Preſſe einen Trinkſpruch. 
Inzwiſchen war als Gaſt der Finanzminiſter Dr. 
Miquel erſchienen, den alsbald der Abg. Oechel⸗ 
hänſer unter Bezugnahme auf den großen 
Er Erfolg im Abzeordneteuhauſe feierte. 
Dr. Miquel erwiderte in geiſtvoller Weiſe. Chef⸗ 
redakteur Köbner dankte dann namens der Preſſe 
für den ihr gewidmeten Toaſt und ſchloß mit 

einem Hoch auf den Parteivorſtand. Ein Mit 

glied veijelben, Abg. Ofann, beendete die Reitze 

der Toaſte mit einem ſolchen auf das deutſche 
Vaterlaud. Das Feſt verlief in der animirteſten 

Stimmung. 

Poſen, 7. März. (W. T. B.) In Folge 
von Eisſtauungen vor der Schleuſe ſtie 
die Warthe rapide bis zu Höhe von 3 
Meter, fiel jedoch, nachdem das Eis glücklich 
durch die Schleuſe gegangen war, wieder bis 
auf 2,95 Meter. Die Ueberſchwemmungsgefahr 
iſt trotztem groß, da die Warthe in Pogorzelick 
geſtern Abend auf 3,58 Meter und bis deut 
Morgen auf 3,88 Meter geſtiegen iſt. Ein 
weiteres Steigen iſt in Folge eingetretenen 
Regeuwetters mit Sicherheit zu erwarten. In 
den niedrig gelegenen Stadttheilen hat man be⸗ 
reits mit der Aufſtellung von Laufbrücken be⸗ 
gonnen und weitere Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Frankfurt a. M., 7. März. Die „Frank⸗ 
furter Zeitung“ erfäyrt aus Petersburg aus an 
geblich glaubwürdiger Quelle, es verlaute daſelbſt, 
daß der in dieſen Tagen dort eingetroffene Bot⸗ 
ſchafter am Berliner Hofe, Graf Paul Schu⸗ 
walow den Zaren dringend um Abberufung von 
ſeinem Berliner Poſten gebeten habe. J 

Dresden, 7. März. Die Elbquais find 
überfluthet, der Waſſerſtaud iſt hier 2,90 Meter, 
in Leitmeritz 3,28 Meter: wird bis Abends 
ein Waſſerſtand von 3,30 Meter erwartet. 


Frankreich. f 
Paris, 7. März. (W. T. B.) Wie der 
„Genlois“ meldet, iſt der Repräſentant des Gra⸗ 
fen von Paris, Bocher, definitiv von der Leitung 
der royaliſtiſchen Partei zurückgetreten. 

wis, 7. März. ie erſte Sitzung des 
nationalen Bergarbeiter⸗Kongreſſes wurde geſtern 
Abend im Saale des Stadthauſes zu Commentry 
abgehalten. Nach erzielter ändigung mit 
den engliſchen, belgiſchen, deutſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Verbänden will die nationale Födera⸗ 
= einen allgemeinen bergmänniſchen Ausftant 
erörtern. | * 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. März. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Hatzfeldt halte geſtern eine längere 


gemeinde für die Benutzung nicht ein höherer 
7 77 gezahlt wird, als die eigene Gemeinde 
zahlt. 

Finanzminiſter Dr Miquel empfiehlt 
Ablehnung dieſes Antrages, weil die Kommiſſion 
zu Gunſten der Steuerfreiheit der Gemeinden 
bereits bis au die äußerſte Grenze gegangen fer. 
Alle gewerblichen Anlagen von Gemeinden von 
der Steuer frei zu laſſen, würde zu weit gehen 
und zu Ungerechtigkeiten führen. Aus Den 
Grunde empfehle er auch die Ablehnung des Au⸗ 
trages Tramm. 

Die Abag. Tiedemann (freifonf.) und 
Eberhard (konſ.) ſchließen ſich dem Miniſter 
au, ebenſo der Abg. Dr. Bachem (Zentr.), 
worauf die beiden Antragſteller ihre Anträge 
zurückziehen und der § 3 unverändert augenom⸗ 
men wird. 5 

§ 4 enthält die ſteuerfreien Gewerbe. Die 
zunächſt debattirte Nr. 7 enthält Steuerfreiheit 
für wiſſenſchaftliche und künſtieriſche Gewerbe. 

Abg. Pleß (Zentr.) verlangt dieſe Num⸗ 
mer zu ſtreichen; es liege kein Grund vor, 
Rechtsanwälte und Aerzte anders zu behandeln 
als audere Gewerbe; ihnen ſchließt ſich der Abg. 
Schnateſmeyer (konſ.) au, während General⸗ 
ſteuerdirektor Burghart und die Abgg. 
Brömel (df.) und Graf Limburg⸗Sti⸗ 
rum (fonf.) gegen den Antrag Pleß ſprechen. 

Abg. Crem er⸗Teltow (wild⸗konſ.) wünſcht 
aus dieſem Anlaß, daß die Aerzte und Anwälte 
ſich ihrer moraliſchen Pflicht gegenüber ihren 
Klienten bewußt bleiben mögen. 

Die Nummer 7 des Paragraphen wird au⸗ 
genommen. 

Die Nummer 1 des § 4 enſhält die Be⸗ 
ſtimmung, daß Handelsgärtner, welche zu den 
erſten 3 Klaſſen eingeſchätzt ſind, nicht ſteuer⸗ 
frei bleiben. f 

Alg. Eberhard (kouſ.) beantragt, die 
ſämmtlichen Haudelsgärtnereien ſtenerpflichtig zu 
machen und die Regierungs Vorlage wieder her⸗ 
zuſtellen. Im Sinne dieſes Antrages ſprechen 
General⸗Steuer Direktor Burghart und die 
Abgg. Tiedemann ⸗Bomſt (frk.) und Dr. 
Bachem (Ztr.), während Brömel (dfr.) den 
Autrag bekaͤmpſt, der gegen die Stimmen der 
8 und Nationalliberalen angenommen 
wird. f 

§ 2 beſtimmt Steuerfreiheit für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Brennereien. 

Abg. Brömel (pfr.) beantragt und befür⸗ 
wortet Streichung dieſer immung. 
Reg.⸗Kommiſſar Operfinungsath nifting: 
Die Laudwirthſchaft ift ſteuerfrei. Es liegt kein 
Grund vor, den Nebenbetrieb derſelben, die 
Brennereien zu belaſten, um fo weniger, als 
dieſer Nebenbetrieb durch die Reichsſteuer fchen 
ſchwer belaſtet iſt. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) bekämpft 
den Antrag Brömel, der nur ein gelegentlicher 
Ausdruck der feindlichen Geſinnung jet, welche 
die Linke der Landwirthſchaft gegenüber hegt. 
Wenn die Abſichten jener Herren erfüllt würden, 
dann wöre die Landwirthſchaft in den kartoffel⸗ Unterredung mit Lord Salisbury. Wie ver⸗ 
bauenden Gegenden ruinirt. lautet, wurden in dieſer Unterredung afrikaniſche 

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Der Begriff Angelegenheiten beſprochen und ſoll die Verta⸗ 
des landwirchſchaftlichen Betriebes iſt ſehr dehn⸗ gung der Reiſe des Minifterpräfidenten des 
bar. Rechnet man die Brennereien dazu, ſo Kaplandes, Rhodes, der erſt morgen über South⸗ 
kann man auch die Brauereien dahin rechnen. ampton den Rückweg antreten ſoll, damit zuſam⸗ 

zu trennen von ber menhängen. 
3 und ihnen die Gewerbeſtener auf⸗ London, 7. März. (W. T. B.) Der 
zulegen. , ö eugliſche Legations⸗Sekretär Gerald Portal in 

Miniſter Dr. Miquel: Die Kontingenti⸗ Kairo iſt zum General ⸗Konſul in Sanſibar er⸗ 
rung der Steuer für die landwirthſchaftlichen nannt worden. 


Brennereien war lediglich ein Schutzzoll für die 
kleinen gegen die großen Brennereien. Mit rein 


ner Nuß land. 
juriſtiſchen Deduktionen kaun man da nichts aus⸗ 


Petersburg, 6. März. Der Reichsrath 
hat beſchloſſen, daß die Präſidenten der evange⸗ 
liſch⸗lutheriſchen Konſiſtorien in den baltiſchen 
Provinzen, welche bisher von den Landtagen der 
einzelnen Provinzen gewählt wurden, fortan auf 
Vorſchlag des Miniiters des Innern durch den 
Kaiſer zu ernennen ſeien. 

Im 2. Kaſſationsdepartement des Senats 
wurde geſtern über die Angelegenheit des livlän⸗ 
diſchen Paſtors Grimm verhandelt; die Verkün⸗ 
digung des Urtheils wurde vertagt. 

IPB — men ng 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 7. März. Der Arbeiter Auguſt 


liche Erwägungen entſchieden werden. Für den 
Oſten iſt der Kartoffelbau ein ſo wichtiger Fak⸗ 
tor, daß man nicht gleichgültig daran vorüber⸗ 
ehen kann, wenn es ſich um die Frage der 


Abg. Tiedemann (freikonſ.): Die Linke 


ſtreben, für einen reinen, unſchädlichen Trink⸗ 


nereien angewieſen. 


ſind jedenfalls nicht geeignet, dem Branntwein⸗ 5 g 
genuß entgegenzuwirken. Jahnz zu Griſtow nebſt ſeinem 12jährigen 
bg. Dr. Gerlich (freikonſ.): Die Trunk⸗ Sohn haben am 26. Dezember v. J. den 7 Jahre 
ſucht war jedenfalls ſchon vorhanden, als Bren⸗ alten Sohn des Handelsmannes Schade zu 
nereien gegründet wurden. (Große Heiterkeit.) Kammin i. Pomm. und den 8 Jahre alten Sohn 
Redner dankt dem Miniſter für fein Eintreten des Arbeiters Tſchirpke zu Kammin i. Pomm., 
zu Gunſten der Landwirthſchaft. welche bei Kammin auf dem Eiſe eingebrochen 
Der Antrag Brömel wird abgelehnt. waren, vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe 
Angenommen wird nach kurzer Debatte ein menſcheufreundliche That wird hierdurch zur 
von der Kommiſſion zur Steuerfreiheit des Berg⸗ öffentlichen Kenntniß gebracht. 
baues angenommener Zuſatz, welcher nach An⸗ — In der Woche vom 22. bis 28. Fe⸗ 
ficht der Abgg. Engels (freikonſ.) und Ham- bruar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 174 
macher (nat.⸗lib.) zu Unklarheiten Anlaß ge⸗Erkrankungs⸗ und 14 Todesfälle in Folge von 
ben kann. anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten wiederum Maſern auf und 
iſt ſeit letzter Woche ein erhebliches Anwachſen 
dieſer Krankheit zu verzeichnen, indem 114 Er⸗ 
krankungen zu melden find, davon 91 Exkran⸗ 
kungen im Kreiſe Naugard und 15 Erkrankungen 
in Stettin. Sodann 2 Diphtherie mit 
40 Erkrankungen (10 ee davon 13 
Erkrankungen (5 Todesfälle) im Kreiſe Greifen⸗ 
Deutſchland. hagen, 11 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe 
Berlin, 7. März. Am Sterbetage Kaiſer Random. An Darm⸗Typhus erkrankten 
Wilhelms I. wird im Mauſoleum zu Charlotten⸗ 10 Perſonen, davon 1 Perſon in Stettin, an 
burg eine Gedächtnißfeier ſtattfinden. Dieſelbe Scharlach erkrankten 6 Perſonen (1 Todes⸗ 
ſoll ſich darauf beſchränken, daß die Mitglieder fall) und an Kindbettfieber erkrankten 
des königlichen Hauſes Blumenſpenden am Sarge 4 Perſonen (3 Todesfälle), davon 2 Perſonen 
des Kaiſers Wilhelm niederlegen und kurze Zeit (2 Todesfälle) in Stettin. Im Kreiſe Greiſen⸗ 
daſelbſt im ſtillen Gebot verharren. ie berg kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
Stunde, zu welcher am Montag dieſe Feier vor heit vor. 
ſich gehen ſoll, zu beſtimmen, hat ſich der Kaiſer — In der Woche vom 1. bis 7. März wur⸗ 
noch vorbehalten. den in der hieſigen Volksküche 3179 Portionen 
— Im großen Saale des Zentral⸗ Hotels verabreicht. 5 
fand geſtern das übliche Diner der vereinigten — Auf dem Gebiete der Gymnoſtit vad in 
nationalliberalen Fraktionen des Reichstags und unſerer Zeit ſchon jo Großartiges geleitet, daß, 
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man in Staunen verſetzt wird, aver aues dieyer jeinem OGemeindevezirte wohnen, der andere 1890 in der vevensverſicherung 22,204 Poelizen auf Koſten der deutſchen Laudwirthſchaft zu er⸗ Derim, den 7. März 1891 


zielen wäre. Die hieſige Handelskammer als! Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renten briefe. 
Vertrelerin der induſtriellen Intereſſen hatte das 7 e 


i i i idi ürfniß, dieſer ä ; sichert ’ 0. 312% 99,106 | MWeijäliig. do. 4% 309,10 
akobi gegenüber befteht er auf unbedingter Er⸗ Mark auf den Todes⸗ und Invaliditätsfall und Bedürfniß, dieſer Erklärung eine gleichartige Er⸗ Pr. Gonfot. Anl. 1% 105.90 0 | de. 9 
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reichiſche Induſtrie nicht blos keinen Vortheil auf 
Koſten der Landwirthſchaft erzielen, vielmehr der 
letztereu ſogar Opfer bringen wolle, doch ſei der do. do. 104.0 8 
öſterreichiſchen Landwirthſchaft nur mit einer aura, Wennäet 3 900 0 
differentiellen Behandlung des öſterreichiſchen de. dene 43e 93.106 
Getreides gedient. Deutſchland riskire dabei 


etwa auch hier als treibende Kraft der mächtige 
Einfluß des Herrn Stadtſchulraths Dr. Kro ſta 
und ſein Streben nach Erweiterung der Macht⸗ 
befugniſſe des Magiſtrats zur Geltung gekommen 
ſein? Bei dem Intereſſe, welches derſelbe auch 
bei der Berufung von Geiſtlichen in hieſige er⸗ 
ledigte Pfarrämter gezeigt hat, wäre das ſo un⸗ 


do. do. 4½ 110 30 G . 

4% 1 Schleſiſche de: 
Schl. Holſt. do. 4% 
| er 
bahn⸗ Anleihe 4% 
8 7 Baveriſche Anl. 4% 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4 103,906 Hamburg Staats⸗ 
do. 


103,106 
103,10 d 


105,75 & 
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£ : eiten der Afrikaforſcher Dr. Peters, Emin Paſcha, wahrſcheinlich nicht. Ju jedem Falle jedech glau⸗ ; Ban 8 nichts, da Rußland feine Induſtriezölle ohnehin e . de, 85,705 Damburg Meute 3016.97, 
7 Stanley — — imma hinzugefügt und ben wir nicht ſehlzugehen in der Vorausſicht, Ruſſiſche Prämien-Anleihe von 1886. Die nicht mehr erhöhen könne. Kammerrath Süß Pong: vo 3 87308 5 
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do. do. 4% 10100 0 Pr. Präm.⸗Anl. 3% 172,25 © 
Voſenſche do. 4% 102,10 b Bayer. Nräm.⸗Anl. 4% 140 50 8 
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überraſcht auch bei dieſen Vorführungen die frap⸗ daß die Stettiner 


ürgerſchaft an einer, gleich⸗ 
ante Aehnlichkeit. Das Ballet des Theaters iſt 


nächſte Ziehung findet am 13. März ſtatt. Gegen 
viel von wem geleiteten, Stettiner Kirchenpolitik den Koursverluſt von ca. 240 Mark 


ark pro Stück erklärte, die öſterreichiſche Bevölkerung ſei darin 


0 än- ebenſo wenig Frende haben wird, als fie ſolche bei der Auslooſung übernimmt das Bauhaus einig, daß ein Handelsvertrag mit Dentſchland Saag e. 4 be Sieningeriöuer u 
5 — 1 e Are Rt an 55 ed er Schulpolitit erlebt wi 0 Karl Neubn 8 er, Berlin, Franzöſiſche erwünſcht ſei, allein es dürfe der öſterreichiſchen Schl.⸗Hofſt. Pfdb. 4% AR . Loeſe 23 60 5 
| 5 lerperſonal haben wir bereits berichtet und wollen —. .. Sltlaße Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie Induſtrie nicht zugemuthet werden, Opfer zu AS eee Fremde ge 0 re 
j f wir nur noch hervorheben, daß die Vorträg e der Kunſt und Literatur. von 2,50 Mark pro Stück. bringen, damit der ruſſiſche Getreide Export nach Salareſ Cant 0 9 5. ee he 100,00 be 
2 rg Minnie Caß täglich mehr Beifall, . Wellewill, Praktiſche Grammatik der Börfen- Berichte. Deutſchland davon profitire. e r ee 812208 en 
E MT Der „Sammelklub Laſtadie“, welcher zu firniſchen Sprache für den Selbftunter-| Pofen, 7. März. Spiritus lolo ohne lmfterdam, 7. Mürz. Die Delegirten mene . b e de. de te 22 | 
den ſtets mit Erfolg wirkenden Wohlthätigkeits⸗ richt. Mit veſeſtücken, Geſprächen und Wörter⸗ Faß 50er 66,60, 70er 47,00. Matt. Wetter: der liberalen Aſſoziation find für den 11. April Netten ene 
vereinen unſerer Stadt gehört, veranſtaltet auch e Sende . Regen. einberufen, um ein Manifeſt an die Wähler zu „ds de. 0 eee o S de. ren e, 78,80 @ 


in dieſer Saiſon eine Soiree zum Beſten der 
Ferienkolonien. Dieſelbe findet morgen, Montag, 
im Saale der „Philharmonie“ ſtatt und f, 
wir ihr um ſo mehr einen zahlreichen Beſuch, 


Magdeburg, 7. März. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,55, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,60, 
Nachprodukte exkl. 75 a lag Rendement 14,90. 
Rubig. Brodraffinade I. 28,50. Brodrafſi⸗ 
nade II. 28,00. Gem. Naffinade mit Faß 28,25. 
Gem. Melis I, mit Faß 26,75. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per März 13,75 bez., 13,80 B., per April 


do. Präm.⸗A.18645% 


Newy. Stadt.⸗Anl. 7% —.— 
0. d do. do. 1866 5% 169 


erlaſſen. In demſelben ſollen folgende Forderun⸗ de. den 6% 128108 65%, 189,90 © 
gen gestellt werden: Allgemeines Wahlrecht für e ee 20h zn» Sead. Geld. dd 3 
alle daſſelbe ſchriftlich fordernde Bürger, ausge⸗ Set, Sl u 4 2% c 0. Te ale 9200 50 
nommen ſollen diejenigen ſein, welche Unter⸗ de dred 1018882 870 se Gele, 
ſtützungen erhalten. Es wird ſerner gefordert die 3 Ungetifgeßapien, 
progeſſive Einkommenſteuer, Zollabſchaffung auf 


do. . 
do. 186fervooſe — 328, 
Rum. St.⸗A. Obi. % 102,25 0 
Lebensmittel, die allgemeine Dienſipflicht, ein Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. ö 1 


eſſanteſten Sprachen. Alle, welche dieſe wohl⸗ 
klingende, intereſſante Sprache erlernen wollen, 
En mit er das Ne . ei 

iſt. egrüßen, welches, trotz der nothwendigen Kürze, 
ei u Eis ng uff die theoretiſchen Grundzüge des Finniſchen, ſowie 
auf feine Reinheit beſteht darin, daß man ein das nöthige N Material in einem Maße 
etwas größeres Medizinglas bis zu drei Vierteln bietet, daß es dem Lernenden auch beim Seloſt⸗ 
damit füllt, einen halben Theelöffel voll Hut⸗ unterricht möglich iſt, dieſes Idiom in fürzefter 


89,80 6 


in Zeit zu verſtehen und zu fprechen. Wir be⸗ 13,70 G., 13,721], B., per Mai 13,75 G., 13,80 obligatoriſcher Unterricht und ſoziale Schutz- Frau, Gelee 4% 80 58 Sal Lare 48 MOD 
warmes June oder am bie Senne fell. Olfen das Buch mit Freren. e 81 10 te di FR eiche für die Giterfeit ber Geſumhelt im Bit ee, . e e Ss 106 
i 8 N Na Ita r. e⸗ Fabri Schließli i i 5 4 405 TEE irafeRiem. Er | 
tar Heike gr Vermiſchte Nachrichten. treidemarkt. Weizen hiesiger (ots 21,00, Jabrilen. e — n Be en e Kelle sen. „e 
11 hell, fo kann es zum Trinken verwendet werden. Elbing, 3. März. Eine tolle Liebesgeſchichte do. neuer —,—, do. fremder lolo 22,75, Kraukenverſicherungegeſez für Arbeiter, ſowie Stach deln e 10 Ter ede 2 ee 
Je Unreines Brunnenwafſer kann ſehr weſentlich ſetzte vor Kurzem die Bewohner einer benach⸗ per März 21,55, per Mai 21,85. Roggen die Errichtung von Arbeitskammern gefordert, Sante n 4 0 @ | Sabat don 4 195109 
i ; durch Holzkohlen verbeſſert werden, die man in barten Bahnſtation in Aufregung. Ein dort ans hieſiger loko 13,00, fremder Toto 20,25, per welche die volle Vertretung der Arbeiterintereſſen Sarge 17706102 50 56. Warschau Fer. 1 25 
4 = Brocken dem Waſſer zuſetzt. eſtellter Beamter empfing ganz unerwartet den März 18,60, per Mai 18,60. Hafer hieſiger übernehmen ſollen, ee eee ee ee 
3# — In der Nacht vom 5. zum 6. d. M.] Beſuch einer läugſt vergeſſenen Braut, welche loko 16,25, fremder 17,00. Rübö t loko 63,00% rr k AA 9 
1 ſtarb in feiner Garniſon Demmin der Lieutenant eine ſofortige Ehelichung von ihrem Geliebten per März —,—, per Mai 62,30, per Oktober al Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 
eg b. Keudell vom 9. Ulanenregiment, in Folge verlangte. Da er aber davon nichts willen, 64,30. + Briefkaſten. Raze eln 27811580 
SR eines Unfalles mit dem Pferde. ſondern ſie mit Geld abfindig machen wollte, r „ 7. März Nachm. 3 Uhr 30 M. Anonyıne Anfragen und Zu⸗ Spprenziſche Sins n 87 1107588 
8 — lam es zwiſchen Beiden zu heftigem Zanke, der Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſchriften bleiben unberückſichtigt i 1 
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Aus den Provinzen. ſehr in Thätlichkeit ausartete. Unter den gröb⸗ 


die hieſige Handelskammer folgendes Schreiben erneuerte ſich an mehreren Tagen; ja, es kam 
ehe des über den Stun bes Projekts der ſo weit, daß der Mann ſich von dein dortigen 
Kine Ducherow⸗Friedland und die miniſterielle Gendarmen nach ſeinem Bureau begleiten laſſen 


Santos per März 86,75, per Mai 86,25, per 


Hamburg, 7. März, Vormittags ** hr. 

üben: 
rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


— Die Beantwortung der einge⸗ 


fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sonntag-Nummer Beantwortung. 
— Abonnent in W. Ehrenämter find eben 


Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligationen. 


Magd. Halbſt. 734% 


do. Leipzig Lit.. A 


do. Lit. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit. D. 34 0% 
do. Lit.D.4% 
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des Palaſtes und ſeinen Adjutanten, während die 
königliche Garde im Hofe der Reſidenz mit ihren 
Waffenf klirrte. Die unglücklichen 
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ſtatten Sie lieber der Polizei Anzeige, dann wird 
die Sache unterſucht. — Paul K. Wir rathen 
Ihnen, dem „Deutſchen Privat Beamten⸗Verein“ 
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Königin war, ſie ſollten heimkehren, die Gefahren kenkaſſen. — K. F. 20. 


Wir können Ihnen eine 
wohl bedenken, denen ſie ſich durch ihr aufwieg⸗ 


ar ce derartige Adreſſe nicht mittheilen, wenden Sie 


von St. Jakobi zugeſichert. Erſterer, der ſich in 


Gegenſtände 
ſeinem früheren Sprengel eine Villa erbaut hatte, 
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der Tagesordnung Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
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chene eine 1 
ſondern Gemeindebezirks beziehen zu können. 
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und eine Bauſchule beſucht haben. — G. D., Vel. de 
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Hinweis auf die Finanzlage der Gemeinde ab⸗ 
lehnte, auch der mit dem früheren Abkommen 
durchaus zufriedene Herr Dr. Seipio das Er⸗ 


in jedem pfeifenden Schuſterjungen eine Koryphäe 
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Strafen zwingen laſſen, aus den Leichen der Ge entdeckt. Velten Dank und freunbficften Gruß 


8 Empfang bereiten, haben aber wegen ſeines 
mordeten am Fuße des Hügels Siegestrophäen dus 5 0 9 
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unſerer Redaktion einen Ehrenplatz erhalten. — 
W. L. in G. Die Balgentreter gehören nicht zu 
den kirchlichen Beamten, ſie verrichten eine me⸗ 
chaniſche Arbeit und ſind als Arbeiter im Sinne 
des Alters⸗ und Inpaliditäts⸗Geſetzes zu betrachten, 
alſo verſicherungspflichtig. Die Verſicherung bat 
in Klaſſe 1 mit 14 Pf. pro Woche zu geſchehen. 
wovon die Hälfte der Verſicherte, die audere 
Hälfte vie kirchliche Behörde zu zahlen hat. 


digt eine Interpellation über die Stellung des 
Botſchafters Herbette in Berlin an. Die in⸗ 
trauſigente Preſſe greift den genannten Botſchafter 


auch einige dem Blutbade Entronuene, welche 
am Thore des Palaſtes auf den Premier warteten 
ſich ihm zu —.— 8 Rache für ihre 
gemordeten rauen un inder verlangten. ; 107 i . 
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meinde Kirchenrath klagbar zu werden, abgewie⸗ 
en hatte, reichte der Magiſtrat gegen den unge⸗ 
gigen Kirchenrath bei dem königl. Konſiſtorium 
Beſchwerde ein. Die lönigl. Behörde indeß 
fand nach eingehender Prüfung des Faul keinen 
Anlaß zum Einſchreiten gegen den beklagten Theil 
und wies den Magiſtrat mit ſeiner Beſchwerde ab. 
Der Magiſtrat hat bekanntlich mit ſeinen 
zum Theil recht koſtſpieligen Prozeſſen meiſtens 
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durfte, bieſe been Prozeſſe verloren. — 6144 Anträge über rund 128°, Millionen Marz Deuſchlund war bie Ea enen Zentral Ve 8,48 Meter. — Mete bei disch aur F. Serre en ene zur c Fe, ee, . 
> Unfern Mitbürgern wird hier manches un⸗ auf den Todes⸗ und Invaliditätsfall und 3600 bandes der deutſchen Induſtriellen, daß fie auf 1,40 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, | Leier Stag 18,13 © De Feen a 1 
verſtändlich ſein. Der eine Geiſtliche ſoll in Mark Tagesentſchädigungen. 5 = Noten » 


Es beftanden Ende jeden Vortheil verzichten wollten. welcher nur März, + 1.90 Meter. — —.— 
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Die Verwaiſte. 


"Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 
Nachdruck verboten. 


„Mariechen ähnelt auch jetzt noch mitunter 
einem tollen Jungen“, meinte die Kranke lächelnd; 
man las es deutlich in dem Ausdruck ihrer 
Züge, wie gerne ſie das Mädchen haben müſſe, 
don dem ſie ſprach. 

20ſt fies? Nun, dieſe Eigenfchaften habe ich 
noch nie an ihr bemerkt, mit mir iſt ſie ſtets ſo 

eſetzt und ernft, wie des Bezirkshauptmanns 
rzieherin ſelbſt; doch ich muß fort, ſagen Sie 
Robert, daß ich gekommen bin, um mich wegen 
des Wildſchützen zu erkundigen und daß ich nur 
Rur wenig Theilnahme für ihn habe, weil er die 
acht anßer Bett zubrachte.“ Der junge Mann 
beugte ſich nieder und faßte nach der abgezehrten 
Hand der Kranken. „Sie aber, liebe Moritz“, 
ds er freundlich, „Sie dürfen nicht allzu 
müthig ſein, Sie werden ſich gewiß wohler 
* wenn dieſe abnorme Hitze überſtanden, 
werde Ihnen etwas Obſt vom Schloſſe 
ſchicken, Trauben thun Ihnen gewiß gut.“ 

„Vielen Dank, Herr ron Kreuzberg, und Gott 

— es Ihnen, daß ſie ſtets ſo gütig mit mir 


Thränen perlten über die Wangen der armen 
Frau, und der junge Mann wandte ſich mit 
betrübter Miene ab. Au der Thür blieb 
fer einen Augenblick zögernd ſtehen, darn 

ach er: 


er: 

„Ich werde den Weg nach der Waldmühle ein⸗ 
denn vielleicht begegne ich Marie, ich möchte 
Be wegen der Kropftauben um Einiges 

gen. 

„Thun Sie es immerhin, gnädiger Herr, das 
Kind wird ſich freuen, Sie zu ſehen.“ 


Herr von Kreuzberg trat hinaus ins Freie, 


eine ſich raſch nähernde Geſtalt und der junge 


0 ehr beſch 
Mann gewahrte alsbald, daß es ein ſchlankes ee 


Mädchen ſei, welches einen kleinen Korb am 
Arme trug. Herr von Kreuzberg beſchleunigte 
ſeine Schritte und ſtand endlich dem anmuthigen 
jungen Weſen gegenüber, welches offenbar ſeinen 
Weg gut kennen mußte, denn es las in einem 
aufgeſchlageneu Buche und bemerkte das Heran⸗ 
ſchreiten des jungen Mannes gar nicht, bis der⸗ 
ſelbe ihr knapp gegenüberſtand. Das Buch fiel 
zur Erde, eine Blutwelle ſtieg ihr ins Antlitz 
und der Ausdruck unverhohlener Freude leuchtete 
aus ihren Zügen. a 

0 aber von Kreuzberg, o, wie Sie mich erſchreckt 
aben 

„Habe ich das wirklich, Marie“, lachte der 
junge Mann, indem er den Hut lüftete und ihr 
die Hand zum Gruße bot, „aus was ſind Sie 
eſchaffen, Sie müſſen rein ein Salamander 
2 — weil Sie ſo unbeirrt in dieſer Hitze ein⸗ 
herſchreiten, als ob das gar nichts wäre und 
dabei ſo kühl — ſo kühl ausſehen wie eine 
Gurke.“ E 

„Ein poetiſcher Ve gleich“, rief das junge 
Mädchen lachend, „o, ich bin nicht ſo empfindlich 
und mache mir nichts aus ein wenig Sonnen⸗ 
ſchein, doch wo gehen Sie hin? Haben Sie die 
Mutter geſehen?“ 

„Ja“, entgegnete der junge Mann, indem er 
dem Mädchen den Korb vom Arme nahm, „ſie 
hat mir geſagt, daß Sie nach der Waldmühle 
gegangen und mir lag daran, zu erfahren, wie 
es mit den Kropftauben ſteht.“ 

„O, der Müller brummte natürlich — wann 
thäte er es nicht, aber im Ganzen genommen, iſt 
er doch zufrieden.“ 

Die Augen der beiden jungen Leute begegneten 
ſich und beide brachen in fröhliches Gelächter 


aus. 

„Es iſt Ihnen gar nichts an den Kropftauben 
gelegen, das wiſſen Sie ganz genau!“ rief Marie 
endlich ernſt, gewaltſam ihre Lachluſt nieder 
kämpfend. 


ſchloß die Gartenpforte und ſchritt raſch den] „Nun, ganz im Vertrauen geſprochen, liegt 
nigen Weg entlang. In der Ferne ſah man mir auch nicht viel daran; es iſt dies ein 


Rur eine Mark koſtet die Schachtel, enthaltend 50 


Pillen der ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizer⸗ 


pillen in den Apotheken. Selbſt bei täglichem Gebrauch 
reicht eine Schachtel für einen Monat, ſodaß die Koſten 
nur wenige Pfennige pro Tag ausmachen. Hieraus 
geht hervor, daß Bitterwäſſer, Magentropfen, Salz⸗ 


Holzverkauf 


der Oberfürſterei Falkenwalde bei Stettin 


am Dounerſtag, den 12. März d. Is. 


beſchämendes Belenntuiß für 
nicht wahr? Aber es iſt die Wahr⸗ 
it. 

„Es freut mich, daß Sie doch zuweilen noch 
die Wahrheit ſprechen“, entgegnete das Mäd⸗ 
chen, indem es mit ſeinen großen ſchönen 
Augen den jungen Mann voll und unverwandt 
anblickte. 

„Sie müſſen eine Hexe oder eine Zauberin 
ſein“, entgegnete Egon plötzlich, „denn Ausflüchte 
oder Lügen werden mir zur poſitiven Unmöglich⸗ 
keit, wenn ich Ihnen gegenüberſtehe.“ 

Er beobachtete ſie mit einem ernſten Ausdruck, 
während er ſprach, und freute ſich an ihrer 
Schönheit und ihrem Liebreiz, denn ſie war 
ſchön, das mußte Jeder zugeſtehen, der nicht mit 
Blindheit geſchlagen, oder es nicht abſichtlich 
ſehen wollte. Jeder Zug an ihr verkündete An⸗ 
muth und Lieblichkeit und in ihrem Weſen lag 
Etwas, das ihr trotz der Einfachheit ihrer 
Kleidung eine gewiſſe hoheitsvolle Würde ver⸗ 
lieh; eine der größten Reize ihres Weſens war 
deſſen ſchlichte Einfachheit und der abſolute 
Mangel jeder Spur von Affektion. Vielleicht 
fand dies ſeine theilweiſe Begründung darin, 
daß bis jetzt noch nie eine Menſchenſeele ihr 
Schmeichelworte zugeflüſtert und dadurch ihre 
mädchenhafte Unbefangenheit nachtheilig beeinflußt 
hatte. 2 

Marie ſchien ſich nie deſſen bewußt zu fein, 
daß ſie ſchön, daß manche Königin ſie um ihr 
Antlitz beneiden würde. Sie fand mehr Ver⸗ 
guügen daran, mit den Kindern herumzuſpielen, 
mit ihnen ſich auf den Ortswieſen in den 
prächtig duftenden Heuhaufen zu vergnügen 
oder in Büchern zu leſen, auſtatt ſich vor den 
Spiegel zu ſtellen und jeden Zug ihres Geſichtes 
ſorgfältig zu ſtudiren. Sie las auch in Egon 
von Kreuzbergs Augen nicht jene Bewunderung, 
welche ſo unverhohlen in denſelben zum Ausdruck 
kam, fo oft ſie ſich ihr zuwandten. 

„Nun“, ſprach ſie lächelnd, indem ſie ihr Buch 
ſchloß, nachdem ſie mehrere Minuten lang neben 
einander hergeſchritten waren, „wenn ich eine 


he 


einen Fee bin, fo muß ich doch ergründen kunnen 


ſie hielt inne, — „ſo müſſen Sie mir doch wohl 
die Frage beantworten können, weshalb Sie in 
der Sonnenhitze einen ſo weiten Weg zurückgelegt 
Bun wenn Ihnen an den Kropftauben nichts 
gelegen. 

„Weshalb?“ wiederholte der junge Mann. 
„Um Ihnen zu begegnen, Marie.“ 

„O, wie freundlich von Ihnen; wenn Sie 
derlei Unſiun reden, werde ich bald an meiner 
Macht zweifeln, Sie dazu veranlaſſen zu können, 
daß Sie die Wahrheit ſprechen!“ 

„Aber es iſt die volle und ganze Wahrheit, ich 
ſagte Frau Moritz, daß es wegen der Kropf⸗ 
tauben ſei, Ihnen aber erkläre ich unverhohlen, 
daß nicht die Kropftauben, ſondern [Sie allein 
mich veranlaßt haben, dieſen Weg einzuſchlagen.“ 

„Und weshalb hätten Sie meiner Mutter nicht 
auch die Wahrheit ſagen können, weshalb nicht 
offen ausſprechen, daß Sie mich ſehen wollen, 
meine Mutter hätte ſich bei ſolchen Gedanken 
zweifelsohne hochgeehrt gefühlt.“ 

Egon von Kreuzberg biß ſich auf die Lippen, 
ſeine Stirne umdüſterte ſich einen Augenblick, 
gleich darauf aber entgegnete er ruhig: 

„Ja, Sie haben ganz recht, Marie, ich hätte 
es offen ausfprechen ſollen; nun, das nächſte Mal 
thue ich es ganz beſtimmt; nun erzählen Sie 
mir, was Sie die ganze Zeit über getrieben 
haben. Was iſt das für ein Buch?“ 

„Ekkehard“, erwiterte das Mädchen, indem fie 
ihm das Buch bot; „haben Sie es nicht ge⸗ 
leſen?“ 

„Zu meiner Schande muß ich es verneinen, ich 
will mir's aber heute noch aus der Bibliothek 
holen und mich Abends in die Lektüre vertiefen; 
wie geht's mit Ihren Studien?“ 

„O, ganz gut, ich ſpreche täglich franzöſich, um 
mich zu vervollkommnen, bis die Gräfin zurück⸗ 
kommt; Mutter hat mir Alles erzählt, was ſie 
für mich gethan, ich lann mich ihrer kaum er⸗ 
innern, denn ich war doch noch ſehr klein, als fie 
unſere Gegend verlaſſen, aber fie muß eine präch⸗ 
tige Frau ſein.“ 8 
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Tauſendfach zu gut für jenen alten Brum m 
* 
bär, den Grafen Kars.“ 

„Niemand mag ihn leiden“, demerkte Marie 
gedankenvoll, während ihr Antlitz einen faſt be⸗ 
trübten Ausdruck annahm; „Mutter wird nie 
müde, mir von der Gräfin zu erzählen, wie ſie 
ſich meiner annahm; als meine gute wirkliche 
Mutter ſtarb, wie ſie mich zu Mutter Moritz 
brachte. Ich bin nicht ſehr alt, Herr von Kreuz⸗ 
berg, aber ich fühle doch jetzt ſchon, daß ich nie⸗ 
mals im Stande ſein werde, während eines noch 
ſo langen Lebenslaufes der Gräfin Kars Alles zu 
lohnen, was ſie für mich gethan; zuweilen er⸗ 
innere ich mich dunkel an die Zeit, in welcher 
ich zuerſt hierher gekommen bin, und dann ſehe 
ich im Geiſte ein ach fo ſchönes, jugendliches 
Antlitz in flüchtigen, unklaren Umriſſen vor mir.“ 

„Meine Mutter behauptet, daß Gräfin Sophie 
Kars wunderbar ſchön geweſen fein ſoll, ich ſehe 
ſie nur als eine bleiche ernſte Frau vor mir, 
die aber in der Tyat ſeltenen Liebreiz au den 
Tag legte.“ g 

„Die Gräfin hat etwas gethan, das ich nie 
vergeſſen werde“, erwiderte Marie bewegt, „ſie 
hat meine arme Mutter au einer ſo ſchönen 
Stelle des hieſigen Ortefriedhofes begraben laſſen 
und ihr ein ſchönes Kreuz errichtet; ich gehe fo 
gern zu dem Grabe meiner Mutter und habe dann 
ſtets das Gefühl, ſie müſſe wiſſen, daß ich dort ſei; 
ſie muß gut und ſchön geweſen ſein; Sie wiſſen 
ja doch, daß ich immer das Medaillon mit ihrem 
Bildniß trage? Es iſt mir ein Troſt, es zu 
bine. ich möchte wiſſen, wer ich eigentlich 

in.“ 

„ch halte Sie für eine Priuzeſſin,“ erwiderte 
der junge Mann ernſthaft, „Sie ſehen ganz das 
nach aus.“ = 
„Wir werden es niemals erfahren und ich 


dürfte wohl immer Marie Gotthilf bleiben, wie 
mich Gräfin Kars gengunt.“ 


ortſetzung folgt.) 


Königliche landwirthschaltliche Akademie Poppelsdorf, „ee 
N in Verbindung mit 


der Rheinischen Sciedrih-Wilhelms-Maiveriität Bonn. 


Militär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisen, 
begründet 1888, ſtaatlich conc. f. alle Milit.⸗ u. Schul 
examina. Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung ; 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 


von Vormittags 10 Uhr ab in Fettings Gaſthof zu 
Falkenwalde. 
Eichen: 450 Stück Bauholz II. / V. Kl. Jagen 98, 119, 
130, 40 rm Brennhölzer: Totalität Belauf 
Neubaus und Neujaſenitz. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 15. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheſus immatrikulirt werden und 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſeuſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſieben der Univerſität 


ſtillen, Ricinusöl und wie die vielen Mittel alle 
Biken, dem Publikum viel theuer als die ächten Apo⸗ 
thefer Richard Brandt 's Schweizerpillen zu ſtehen 
kommen, dabei werden ſie von keinem anderen Mittel 
in der ee unſchädlichen und ſicheren Wirkung 


Januar 91 alle 11, meiſtens nach ½ bis 4 Monaten. 
Vorbereitung nur z. Fähnrichs ex. u. d. oft vorher abs 
zulegenden Primauer⸗ u. Einjährigener. Zahl der 
Penſionäre ca. 33, 


Wiſſenſchaftl. Verein. 


[Montag, den 9. März, Abends 8 Uhr. 
lehte Verſammlung im Winter. 


Vo des Herrn Oberlehrer Dr. Sehmoellings 
eine elm ann und Thorwaldſen.“ 


Orts-Verein gemiſchter Gewerke. 
Heute, Sonntag, den 8. März, Abends 6 Uhr, findet 
im Saale des Herrn Metz, G f 


izjähriges" Stiftungsfek 


5 beftinimt ſtakt. 
Hierzu werden die Verbandsgenoſſen, ſowie Freunde 
der Gewerkvereine fieundlichſt e 


bei Magen⸗, Leber-, Gallen, Hämorrhoidalleiden 2e. ꝛc. Buchen: 400 rm Erbsſträucher Jagen 127 (Leeſe). zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, ift in den Königlich Preußlſchen Amtsblättern und in den wichtigsten 3 
übertroffen. Man jet ſtets vorſichtig, die ächten Apo⸗ Kiefern: 70 Stück Bauhölzer, rm 30 Nutzkloben, landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem UInterzeichneten zu erhalten, der jedwede Weitaus glänzendſte Biefultae: 1890 beſtanden 72, 
400 gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗-Rath Dr. Dünkelberg. 


cheker Richard Braudt's Schweizerpillen zu erhalten, 
da täuſchend ähnlich verpackte ſogenaunte Schweizer⸗ 
pillen ſich im Verkehr befinden. 

Die Beſtandtbeile der ächten Apotheker Rich. Brandt⸗ 
2 Schweizerpillen find Extrakte von Silge 1,5 Gr., 

oſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian⸗ u. Bitterklee⸗Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 

en im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


Stadtverordneten-Verfammlung. 


Am Donnerſtag, den 12. d. Mts.: keine Sitzung. 
Stettin, den Tri 1891. Dr. ns 


" Subuifien. auf die Aählihe 
traßenreinigung. 


Vom 1. Juli d. Js. ab wird die geſammte Straßen 
reinigung in hieſiger Stadt auf Koſten der Kommune 


Kloben, 480 Knüppel, 150 Reiſer, 
1200 Stangen IV.— VII. Kl. aus Jagen 18, 
24 und Totalitäten Belauf Neuhaus und 
Neufaſenitz. 

Der Oberförſter. 


Sonnabend, den 14. März 1891, 
Vormittags 10 Uhr | 


(ftatt Freitog, den 13. d. Mts.), 
kommen aus der Königlichen Oberförſterei Rothemühl 
im ßeddemanm’schen Gaſthauſe in Alt⸗Rothemühl 
zum Ausgebot: 


8 1. Grünhof. 8 

Jagen 92, 94 und Totalität Hagen 89/93, 95, 110/114. 

Eichen: 71 Nutzenden, I./V., 57 rm Nutzholz II., 
554 Scheite, 84 1 8 17 Stockholz, 2 Reiſig; 
Buchen: 1 Nutzende V., 31 Scheite, 5 Knüppel, 
11 Stockholz, 2 Reiſig; Birken: 1 Nutzende III., 


Indem wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingungen 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren vom Mittwoch, 
den 11. d. Mts. ab in unſerem Bureau, Rathhaus, 


Jagen 134/139, 149/154 und 103. a 
Eichen: 7 Nutzenden, 21 rm Nutzholz II., 355 Scheite, 
17 Knüppel; Kiefern: 80 Bauhölzer II. / V., 1 rm 


f ausgeführt und es foll 8 die: 3 nnter 276 ende 7 9 25 Sr W 

‘ E 4 u I. rm Nutzholz II., 26 eite, a 
{ Be Pa ©: 57 Knüppel, 24 Reisig I. Jagen 128: 20 Eſchen⸗ . - 
. un de EL RE TEE I B er Mas (Eh Hamburg. Hotel Union. 
forderung vergeben werden. 2. Nothemühl. Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Begueme 


Größtes Lager am Orte 


Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Rasur ae —— zu 150 K K 


— 48 bezogen werden können, erſuchen wir, ver⸗ 
egelte mit entſprechender Aufichrift verſehene Angebote 
uns bis zum 

1d. April d. 28, Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Oekonomie Deputation. 
Stettin, den 3. März 1891. 


Nutzholz, 50 Scheite, 20 Knüppel, 29 Reiſig. 


Die Forſtverwaltung. 


Kredit-Verein 
in Frankfurt am Main 


Der Frankfurter Hypotheken- 


beiter böhmiſcher 
Bettfedern und Daunen, 


Leihhaus⸗Auktion. 


Am Montag, den 9. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verkaufe ich im Pfandlokal 
der Gerichtsvollzieher, Albrechtſtr. Za, 


e Frankfart am main | fertiger Betten, Matratzen, 


e ſerlige Bett-Inlette u. Bettbezüge. 
Anfertigung ſammtlicher Bett⸗Julette 
. koſteufrei. ua 


Die Baugelder werden nach Belieben 41 7. — 
ebrüder Aren, Breiteſtr. 


oder etagenweiſe gezahlt und eventl. nach Ablauf hal 


| Submiſſion auf die fädlifche 
| Straßenreinigung. 


Vom 1. Juli d. Is. ab wird die geſammte Straßen⸗ 
reinigung in hieſiger Stadt auf Koſten der Kommune 
ausgeführt und ſoll deshalb die 

Abfuhr des geſammten Strafentchricdts 
von da ab bis 31. März 1897 im Wege der Mindeſt⸗ 
forderung vergeben werden. i 

Judem wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingungen 

1155 Erſtattung der Schreibgebühr vom Mittwoch, den 

1 d. Mts ab, in unſerem Büreau, Rathhaus, Zimmer 
43, bezogen werden können, erſuchen wir, verfiegelte mit 
N ell verſchene Angebote — bis zum 
einzureithen. d. Is., Mittags 12 Uhr, 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


h i Stettin, den 3 März, 1891 
Submiſion auf die ſlädliſche 
Straßenreinigung. 

Vom 1. Juli d. Js. ab wird die geſammte Straßen- 
reinigung in hieſiger Stadt auf SKtoften der Kommune 
ansgeflrt und ſoll deshalb die 

Beſpannung, nd: und Unterhaltung 

der ſtädtiſchen Straſſenſprengwagen 
— da ab bis ba 2 1897 im Wege der Mindeſt⸗ 
derung vergeben werden. 

Juden wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingungen 
gegen Erſtattung der Schreibgeführ vom 11 d. Mts. 
ab in unſere m Büreau, Rathhaus, Zimmer 43, bezogen 


die beim Pfand leiber Lange, Weiss 

Nachfl., verfallenen Pfänder, beſteheud aus: 
Gold- u Silberſachen, Uhren, Betten, 
Kleidungsſtücken, Wäſche ꝛc., 

gegen Baarzahlung. 
Penning, Gerihtsuolljieher. | 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dienſtag, den 10. März, 

Vormittags 10 Uhr, 


5 verſteigere ich im Auftrage der Din 
leiher Gebrüder Solms bier vers 


Ns 5 
0 3 U Einſegnung > fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 


Süberſachen, Kleidungsſtücken, Wöſche 
Pu. ſ. w., gegen Baarzahlung. : 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Für Deſtillateure und Materialiſten. a 
Ein fol. Haus, beſte Lage, mit alter venemmictf 


des Baujahres zurückgenommen. 5 
Für II. Stellen habe ich jederzeit Privat⸗Kapitalien 
zur Verfügung. 


Bernhard Karschny, 70 
Burſcherſtraßße 49, 2 Tr., IR 
81.9, 1-3, Sonntags 8—10, 1-3. | 8 


& Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Am Sonnabend, den 14. d. Mis., 
Abends 8½ Uhr, findet unſer 6. Stif⸗ 
ningsſeſt bei Herrn Kempfert, 
Remitzer Schützenhaus, ſtatt. Ein⸗ 
trittskorten für Mitglieder und ein⸗ 
geführte Damen 50 Pfg. eingeführte 
Herren 1 Mk. find Lindenſtr. 25, II, bei C. Köhn 
zu haben. 


75 ö 


eee eee 


444 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


. . zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bolihagen in Halbleder zu 2,50 , [Porst in Halbleder zu 2,50 . 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 8. März, Nachm. 
4 Uhr, bei Herrn Ehrke, Birken: 


34. 


VVV 


u 1 Allee 24: Verſammlung. sgl. i nzleder zu 3,00 46, I; desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % er \ 
werden können, erſuchen wir, verſiegelte mit entiprechender Um zahlreiche Vetbeiligung bittet rn in Sasch zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit 9 Leder⸗ Deſtillation zu verkaufen. Agenten verbeten. Erfordere 
Aufſchriſt verſehene Angebote uns bis zum Der Borftand, _ desgl. in Goldſchuitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 „46, — . unter — nn 80 in 
11 — April d. Js., Mittags 12 Uhr, * j h ji 0 49 ü deten 5 zu 2 — besal. 8 zu 5 WA ne attes, Schulzeuſtr. s . 
Uzureichen. g in reich verziertem Lederbande zu esgl. Sammet von 5 bis zu 15 % ine Wohnung nebſt Schmiede iſt zu verpachten w 
Der Magiſtrat, Oekonomie-Deputation. rein ehema ISCH I. \ ER und 4,50 . x 1724 8 1. Abril. Dei Langeſtr. 27. 
B E t ch 1 5 Gern WW. Düse, — 40 debt iu Soffan ic Militärgeſangbücher Eine gute Landbäckerei. einzige im Ort, mit 
ekanntmachm: 915 . desgl. Kalbleber mit nenen Auflagen zu 8 46 in Calico und Lederbänden. Bahnhalteſtelle nach Stettin, ſofort zu verkaufen. 
Fur Berbaiung des Heiz der Harliianbapeb- is zu nt rei „„ ii ie Weile 
erhebung auf den in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


* beiden Wochenmarktplätzen an der 
Gießereie und Largeſtraßen⸗Ecke, ſowie an der Neuen⸗ 


und Langeſtraßen⸗Gck a a er 
1. April 1801 0i6 dati 20e andes Jahr vom 


* 15 
a Is Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


den neueſten Muſtern bis u 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 


Deutschen Heeres. 


Donnerſtag, den 12 Mä nn en 382 : N packungen, desgl. 

Vormittags von 10 Vis — er. Sountag, den 8. d. Mts.: Versammlung große Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann Fi 
im Rathhauſe, Münzſtraße Nr. 18, dale an. Wiollweber straße 19. daher volle Garantie für tadellofefte Lederpreſſungen geben. 9 61 in re 
Muücdwunſchtarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neueſte 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ze. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BB. Grassmann, 
4 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 4 
DAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AL 
F ĩͤ c Fear ir es ne Re gern e Gatyrta Grenze) Dina a Are c 


Pachtbedingungen und Tarif können daſelb 
Dienſtſtunden vorher eingeſehen werden. ft in den 
Kautionsfähige Bieter werden eingeladen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die der Konkursmaſſe der Nitterihaftlichen Privat⸗ 
bauk gehörenden Grundstücke Münzſtr. 3, 4, 5, 7, 9, 
12, 14, Breiteſtr. 4 und Blumenſtr. 6 zu Grabow a. O. 
ſollen zu jedem nur annehmbaren Gebot verkauft werden 
und wollen ſich Kaufliephaber gefl. mit dem lInter⸗ 
zeichneten während der Vormittagsſtunden im Lokal der 
Bayk, Franenftr. 20, in Verbindung ſetzen. 

Stettin, 18. Februar 1891. 


A. Bouveron. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


— eEEBEEEEEE GEEEEERGEE, 


uſter. 


LWAAAAAAAAAAA AS 


d 
Töpfer- u. Ofensetzer-Iunung. 
te) 
Unfer Mitglied, der Töpfermeiſter E. Minter- 
Ban iſt gestorben. Die Beerdigung findet am 
Montag, den 9. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe Roſengarten 49 aus ſtatt. Um zahlreiche 
Betheiligung bei der Zeichenfolge bittet 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerſcer- Verein. 


Sonntag, den 8. d. Mts., Abends 6 Uhr in Fritz 
Reimke's Saal: 


Theater⸗Vorſtellung. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Voftfarten mit Stettiner 


Anfichten, 
‚Wunfchbogen, ul 
ochzeits- u. Taufeinladungen 
ſind ſtets vorräthig bei 4 


R. Grass mann, 


empfehlen billigſt aus dem an unſerem Hofe löſchenden Dampfer „Vistula“. 


Breiteſtraße 11. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger Dragoner des 
Die Kohlen werden mit der Maſchine geſiebt, vollſtändig grusfrei geliefert. 


. Diiterd m. Tod. ein H. Mädch. 1 Alt. b. 10198, derſelben: Kränzchen. W 0 N Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 1 
Ae Bent 9. Bf. K W nee R in Siange & Co., Ziberwirft. - oe 


En 7 2 


7 


. 
Zu haben in 
allen Apotheken 
und 
Mineralwasser- 
Handlungen 
a MK. 1.— 
pro Schachtel. | 


01 


5” Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darmkatarrhe, 


Termine vom 9. bis 16. März. 


a In Subhaſtatiousſachen. 
10. März. A.⸗G. Stargard. Das dem Brauer Ch. Leidende ſich zu ſpät nach Rettung umſieht. 


S 


geh., in Greifenberg bel. Grundſtück. 


In Konkursſachen. 

9. März. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Händler 
L. Landes, hierſelbſt. 5 

11. März. A.⸗G. Swinemünde. Prüfungstermin: 
— F. Herzberg, daſelbſt. — AG. Demmin. 

rüfungstermin: Ehefrau d. Kaufm. Alex. Blaſch, 
Auguſte, geb. Köpke, daſelbſt. 5 

12. März. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Schnei⸗ 
dermeiſter Aug. Diemer, hierſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. 
Prüfungstermin: Fabrikbeſitzer Paul Crotogino, daſelbſt. 

13. März. A.⸗G. Stettin. Gläubiger⸗Verſammlung: 
Ritterſchaftliche Privatbank in Pommern, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Penkun. Erſter Termin: Kaufm. Herm. Dehn, 
daſelbſt. — A.⸗G. Königsberg N.⸗M. Prüfungstermin: 

hrherr Otto Daberkow, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 

rgleichstermin: Handelsmann J. F. Menge, hierſelbſt. 
— 1:6. Köslin. Erſter Termin: Kaufmann Michel 
Tannenzapf, daſelbſt. — A.⸗G. Wollin. Erſter Ter⸗ 
min: Kaufmann Jul. Samter, daſelbſt. | 
14. März. A.⸗G. Stolp. Prüfungstermin: Schmiede⸗ 
meiſter Alb. Runow und Ehefrau, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stralſund. Prüfungstermin: Handſchuhmacher Karl 


Iledrich, daſelbſt. 
r Gymnaſiaſten 


Penſion fü 
a Jena. 


Seit 1885. Anmuthige Lage im Vororte, die Vorzüge 


Am A., 5. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 


eien, Kakadus, 
önen Käfigen. 


Ziehung am 17. u. 18. April 
im Rathhauſe zu Cöslin. 


3915 Gewinne im Werthe von Mk. 95000 und zwar: 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


zer Looſe à 1 Mk. (11 für 10 Mk.) Lifte und Porto 30 Pig. mit 


ene — — 
edle elegante 
130 N 10 Equipagen, 
N darunter zwei vierſpännige und 10 geſattelte Reitpferde. 
Looſe a 1 Mk. (11 für 10 Mk.) Nach auswärts für jede Lifte und Porto 30 . 


3 Geflügel⸗, 4 Kreuz⸗ u. 4 Stett. Pferde⸗Looſe koſten 10 Mark. 
„ 40 „ ee 


Rob. Th. Schrö 


Ziehung 


unwiderruflich 
12. Mai. 


ſten. Dr. Beyer. 


Die Beerdigung des Maſchinenſchloſſers Friedrich 
Schmidt findet am Sountag Nachm. nicht um 3 Uhr, 
ſondern um 2 Uhr vom Züllchower Krankenhauſe aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
» Geburten: Eine Tochter: Herrn Otto Witthaus 
IStralſund ]. 
; Berlobungen: Frl. Anna Vollmann mit Herrn 
Wilhelm Brandt [Abtshagen—Bergen a. RJ. — Frl. 
Zerline Kohn mit Herrn Iſidor Beſſer [ . 


und Max Fablan hier zu haben. a 
Es empfiehlt ſich, die Looſe recht frühzeitig zu kaufen, da kurz vor der Ziehung dieſelben ſtets 
vergriffen ſind, oder Aufgeld koſten. bi 


Unzweifelhaft 


Reichs- Preuss. 


erreichen; bei einer Speenlation auf Cours-Steigerung scheint daher jedes x 


Risico ausgeschlossen 


und übernehmen wir solche an der Londoner Stock-Exchange gegen nur 


1 Procent Deckung, 
U. 100 in M. 10000 


Anleihe zu speculiren ist, was wenn auca nur 


Prenzlau]. 

Sterbefälle: Herr Königl. Juſtizrath Albert Göring 

Stolpl. — Herr Stadt⸗Hauptkaſſenrendant Franz 

Sommer] Greifenhagen]. — Frau Agnes Broſeſ Stargard]. 

885 90 Regierungs⸗Sekretär a. D. Wilhelm Kauffmann 
öslin]. 


Schnelldampfer 


Bremen Newyork 
Mattfeldt & Frirderichs, 


Stettin, Bollwerk Rr. 30. 


Guts⸗Verkauf. 


In der Uckermark, ½ Meile Chauſſee von Prenzlau, 
im ee 350 Morg. Weizenboden inkl. 80 
Morgen Wieſen, neue Gebäude, vollſtändiges Inventar, 
eregelte Hypotheken, ſofort durch mich bei 10,00 
haler Anzahlung zu verkaufen. 
A. Zimmermann, Prenzlau, Bauſtr. 312, 


Lotterie des Peſtalozzivereins. 


Ziehung am 31. März d. J. Hauptgewinn: ein 
Pinnins. Andere Gewinne: Näh⸗, Waſch⸗ und 
Wringmaſchinen, gold. und ſilb. Uhren, Regulateure, 
Silber⸗ und Alfenideſachen, Teppiche und Tauſende 
von werthvollen Gebrauchs⸗ und Luxusgegenſtänden. 
Looſe a 50 Pf. find, ſo weit der Vorrath reicht, bei 
den Vereinsmitgliedern und in den durch Plakate kennt ⸗ 
W Geſchäften zu haben. 


so dass also für nur 


I 


5 Procent Steigerung, | 


Der — —.— kann ſchon jetzt im Magazin also circa 10 Procent unter part angenommen, wird, einen Gewinn von 


des Herrn Wotkenhauer befihtiat werden. III 500 für jede u, 100 
Cölner Dombau- r gratis. Rothe ergiebt, also für z. B. M. 1,000 Anlage-Capital, ausser Rückzahlung dieses Capitals, 


+ Kreuz⸗ und Pferdelooſe MI. 5, 000 Gewinn. 


4,4, Preuß. Lotterie⸗Antheile 2 und 3 4, 
Gleichzeitig empfehlen wir uns zu Au- und Verkäufen für 


Eentral-Bazar am Berliner Thor. 
alle an der Londoner Stock-Exchange gehandelten 


Die Modenwelt 
R le 0 en 14 2 Effecten, und beleihen solche bis zu 10 Procent unterm Ankaufs- 


Illuſteirte Zeitung für Toilette preis gegen 5 Procent Zinsen. Für prompte und zuverlässige 
und Handarbeiten. Ausführung bürgt unsere seit 1867 ve tehende Firma, 
Zu weiterer Auskunft gern bereit. 


A 8. COCHRANE & SONS, 


Jährlich 2% Preis 

Nummern viertel · 8 | 

Tan pp Stockbrokers. 

ung “on 13-14, Cornhill, London, EC. 


Neuer 


Petroleum -Motor „Vulcan“ 


Enthält jahrlich über 2000 Abbildungen von Cols 

Kette, — Wäſche, — Baudarbeiten, 14 Beilagen mit 

250 Schnittmuſtern und 250 Vorzeichnungen. Ju beziehen 

durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.Natalog 

Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
1 dition Berlin W, 55. — Wien I. Operngafle 3. 


Fritz Ritter, Weinbergbeſ., Mreuznneh. 


Rhein weine. rein, kräftig, von 


25 Liter an, 


a Lir 50 und 70 Pf., Roth 90 Pf. Nach . a Bra 


Grossmann. Bahll d Co, Silberne Medaille und 


0 
Bremen 1 . 
Stettin, Nene Elifabetltrafe 57, — 

am Berliner Thor, 

empfehlen vom Engros⸗Lager: 

Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

„Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


Ehrenpreis 
Bremen 1890, 


Jederzeit betriebsbereit, 
Veberall aufstellbar ohne 
polizeilicheGenehmigung 
u. ohne polizeiliche Re- 
vision. Keine Wartung, 
Betrieb gänzlich gefahr- 
los. Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirchschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
ser förderung, Krühne, 
Aufzüge, Schifffahrts- 
zwecke ete., vorzüglich 
für eleetrische Be- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen. 
Sparsamster Betrieb. Pe- 
troleumbedarf pro P. 8. 
und Stunde circa 0,5 kg. 
Spec. Gew. 0,825 kg = 
1 Liter, 

Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 


Solide liegende 
Construction, 


= beliebte Russische Mischung 9 — 
, k ssM ER 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 


Alle Grössen vis acht Gang. 
opr. Pfd Pferdestärken in flotter 3 Vorzügliche Indicator- 
: Fabrikation, Diagramme, 


BADER-BADEN — Kais. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. K. 
In Stettin bei Ernst Lehmann am Königsthor. 
Sämmitliche Pariser 


CGummmji-Artikel. 


A. Kantorewiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


Rich. ‚Langensiepen, t . Fleer, Magdeburg-Buckan. 


— 2 1 


J ĩÄV?w ꝛ m . TEE ZOEGEER LE TEREEZ FOR 
r * — 2 er: u 5 * 8 8 * 


8 Hecne , Hr Siet ire e, fe,, I, PCIE Abe, | 


Wer an Schwindſucht (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ und J 50 0 
„Krüger geh., in Dölitz bel. Grundſtück. — A.⸗G. Kehlkopfkatarrh ꝛc. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten 3 1 Mark bei Ernst Weidemann, 
reifenberg. Das dem Töpfermeiſter Franz Dummann Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflanze, über die ärztlichen Aeußerungen und 

Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen Anszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde Broschüre. 


er. 


1 
Obige Looſe find in faſt allen Ladengeſchäften, ſowie auch bei Herrn . A. Kaselow | m 
1 


Von ebenso vortreſſl. wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses u. Kelilkopfes. bei Heiserkeit, Husten u. Verschleimung. 


burger Pastillen 


Hergestellt aus den | 


natürl. Salzen des welt- 
berühmten Elisabeth- 
Brunnens in Homburg, 


2 


Brunnen-Verwaltung Homburg v. d. Höhe. 


Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. 


—— — 


Rhein neine. 
Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 


öfg. ver Liter. Man verlange ko i 
Poſtprobekiſtchen unter S. 2. 955 1 . 
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule 
Neustadt in Mecklenburg. Weitere Anskanft ertbeilt: Dir, Jontzom. 


Neueste Tuchmuster 
| franko an Jedermann. 


; ‚SH verjende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtell anko ei 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, 2e 15 Neben 
mäntel, erner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen und Livree⸗Tuchen de. c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franto 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 1 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederburkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und nu. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sountags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ze ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


5 Zu 3 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Fr E - Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkius, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, fabrik - Depot 
Era: Augsburg. W 


ER 8 
5 - 

nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzueimittelehre an 

der Univerfität zu Bertin. 

Verdauungsbeſchwerden, — der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 

ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 

angenehm ſchmeckenden Wein binnen 1 Zeit beſeitigt. e 
„ Perkeeis v. / Fl. 1 M. ½ Fl. 1,50. 
Sohering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fair tammrtonen Auptbeten und Dregenhandtungen. 


| Kapitaliſt, 
mit der Waaren⸗ u. Drogen⸗Branche vertraut, will ſich 


an einem anerkannt guten Großgeſchäft aktiv betheiligen. 
Off. u. C. 28. an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Reiſender 


Chocoladen⸗Fabrik 
Seibmann, Dresden N. 


„„ > FRE i 
Reiche Heirath. 
Eine unabhängige Dame, deren Eltern todt, mit 
80,000 % und Erbſchaft 20,000 , ſucht behufs 
Heirath ehrbare Herreubekauntſchaft. Fordern Sie über 
lich reelle Auskunft vom Familien ⸗ Journal, 
Berlin —Weſtend. 


2 

Stottern 

wird durch gründl. ſachgemäß. Unterr., unermüdl. An⸗ 
leitung und ſtete Kontrole ſchnell und dauernd beſeitigt 


Reiche Heirath! 

“ v Eine Waiſe, 20 Jahre, u 
BE it einer baaren Mitgift von 90,000 Mark 
und einer ſchuldenfreien Villa ſucht behufs Hei⸗ 
S rath ehrbare Herreubekauntſchaft. Verlangen 
Sie über mich reelle Auskunft vom „General⸗ 


Anzeiger“, Berlin SW. 12. (Anonyme An⸗ 
fragen bleiben unbeantwortet } 


Die erfte Verk.⸗Stelle in e. bed. Porzellan: u. Glas⸗ 
Geſchäft engros & detail einer Seeſtadt iſt per 
1. April er. zu bei. Salair 1200 44 u. freie Station. 
Atteſte u. Phot. erbeten. Kaufm.⸗Eng.⸗Bülr. Roſtock, 
Kröpeliner⸗Str. 15. 


In einem hieſigen Herings-Import- und 

eee, findet ein junger, 
a arer N 71 fl = 

Lehrling chtbarer Familie ſofort eine Stelle als 


Selbſtgeſchriebene Offerten unter Chiffre 8. B. 8 
in der Exp. d. Bl. 5 


000, 000 Mr. 


zu 3½ und 4 pCt, gegen 


geſucht. 


| 


FE. 


durch die 22 Jahre beſtehende Anſtalt von e 
S. u. Fr. Kreutzer, Rostock 1. M. 0. Pelinitz, Magdeburg 
— — Bankgeschäft. 


Penſtionirte Offiziere. 3 — 
Lehrer, Beamte, Nem| Für Kapitaliſten. 

Auf ein Branereigrundſtück mit flottem rentablen 

2 1 ird zur Hälfte des Werth i . 

Herren mit guten Bes n , dee e 


Feine Hypothek von 30,000 bis 42,000 Mk. bei prompter 


E 
kanntenkreif Ei hier und in der Auszahlung ak 3. ben ner d. Ae bees 
. * 2 a Offerten unter X. ſofort in der Expedition dieſes 
Provinz ſichern ſich hohen 


Blattes niederzulegen. bi 1 
Nebenverdienſt bu une aber ix 
ofiziene Wermittelung von Bellevue Theater b 


Lebens, Mnfall, Muse] ame nn Mar y.un m 
ſteuer⸗, Militärdienſt⸗, 826 tleinen Preiſen (Parquet 50): 5 
Hagel⸗ und Feuer⸗Ver⸗ dane 


Die wilde Jagd. 
sicherungen für durchaus beitfun 


Abends 7 Uhr: 
Zum 1. Male. ai 
dirte und gut eingeführte Geſellſchafteu. Bei 
erwieſener Brauchbarkeit erfolgt auf Wunſch 


Mit neuer Ausſtattung. 
Die Gondoliere. 
Anſtellung im Kup 
tionsdie nit. Gefl. Offerten unter Klar⸗ 


Burleske Operette in 2 Akten von A. Sullivan. 
ET: e Die neuen Dekorationen find aus dem Atelier der 
legung der Verhältniſſe und Angabe von Referenzen 
unter B. Z. O. 50 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Herren Mehr. Falk in Berlin. ms 


Montag: Benefiz Ames Wisthaler. 
Philippine Welſer. 
a Pommern ue Mecklenburg 
wird von einer erſten deutſchen Lebens⸗ und Unfall⸗ 


Schauſpiel in 5 Akten von G. O. Redwitz. 
verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft ein mit Land und 


Stadt-CTheater. 


u Sonntag Nachmittag, Anfang 3¼ Uhr: 
Neiſe⸗Inſpektor 


vr Zu kleinen Preifen, ER 
5 Maria Stuart. 
unter günſtigen Bedingungen zu baldigem Eintritt ge⸗ ends, Anfang 7 Uhr (Opern ⸗Bons): 
ſucht. — Beſtqualifizirte Bewerber, welche ſich über gute Das Ka ilb 
Erfolge auszuweiſen vermögen, wollen ſich unter An⸗ Kãt hehen von Heil ronn. 
gabe von Referenzen und Einfendung, ihrer Photographie 


Rom. Oper von Carl Reinthaler. 
unter J. O. 2358 an Rudolf Mosse, Berlin 
S., 2 ! 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. ee Sindersen un Iuschtr in ancı Stabi Ban“ 


Nobität! 


Montag: (Zu kleinen Preiſen, Parquet 1 % 26) 
Die Kinder der Excellenz. 


